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Obligatorische Felder:
1. Verantwortlicher Agent: Code für die Zuordnung des Layerinhaltes zu einem verantwortlichen
Autoren.

2. Element: Code für die Klassifizierung des Layerinhaltes bezüglich der physischen respektive
funktionalen Teile eines Bauobjektes, auf die er sich bezieht. Das dritte Feld, Präsentation, enthält dazu
eine wichtige präzisierende Klassifikation.

Teiledarstellungen können real sein, z.B. Körperkanten, Schnittkanten, Umrisslinien usw., oder
abstrakt, z.B. Körperachsen, Kanten von Flächen oder Räumen usw.

3. Präsentation: Code zur Klassifizierung des Layerinhaltes nach Art der grafischen Darstellung.

Fakultative Felder:
4. Status: Klassifikations-Code für den Hinweis, ob der Layer Bauteile betrifft, die bestehend/bleibend,

bestehend/abzubrechen oder neu zu erstellen usw. sind.

5. Sektor: Code, um anzugeben, auf welchem räumlichen Abschnitt (z.B. Gebäude, Stockwerk,
Zone, Block, Los usw.) sich der Layerinhalt bezieht.

6. Phase: Code, der definiert, auf welchen zeitlichen Abschnitt sich der Layer-Inhalt bezieht.

7. Projektion: Code, der präzisiert, in welcher Projektion der Layerinhalt zu sehen ist.

8. Massstab: Code, der angibt, für welchen Massstab(sbereich) die Grafik im Layer gültig ist.

9. «Work package»: Kann verwendet werden, um Elemente nach anderen Kriterien zu gruppieren. Es

wird empfohlen, dieses Feld nicht zu benützen, da Feld 2 praktisch alle Bedürfnisse abdecken kann
und es bei einer späteren Überarbeitung des ISO-Standards wahrscheinlich abgeschafft wird.

10. Benutzerindividuell: Kann verwendet werden, um den oben definierten Layerinhalten weitere
Informationen hinzuzufügen, z.B. für die Varianten- und Versionsangabe des Layer.

Feld nach einem anderen Gesichtspunkt
klassifiziert/codiert. Die ersten drei Felder
sind obligatorisch (siehe obenstehendes

Bild).
In Teil 2 des Merkblattes wird Feld 2

(Element), das wesentlichste Feld des

Layernamen, behandelt. Der ISO-Standard

bietet darin keine Standardcodierung
an; nationale Standards müssen vorläufig
angewendet werden.

Eine Arbeitsgruppe der Kommission
Rir Informatik des SIA hat zusammen mit
Workshop-Teilnehmern nach bestehenden,

allgemein bekannten detaillierten
Gliederungen gesucht. Die Wahl fiel zum
Schluss auf die Elementkostengliederung
(EKG) des CRB und dessen Verfeinerung
im Berechnungselemente-Katalog (BEK).
Da dieselbe Gliederung Rir die Kosten
benützt wird, werden Synergien erwartet.

Weitere nationale Standardgliederungen

von Fachorganisationen, wie z.B. der
Geobau der amtlichen Vermessung oder
der im Entstehen begriffene Leiuingskata-
ster, finden ebenfalls Platz in Feld 2.

Nächste Schritte
Da der Standard auf internationaler

Ebene angesiedelt ist, wird bald eine soft-

waremässige Unterstützung durch CAD-

Systemlieferanten und Lieferanten von
Komponenten erwartet; Software von
unabhängigen Lieferanten wird ebenfalls auf
dem Markt erscheinen. CAD-Systemanwender

sollten sich bei ihren Lieferanten
erkundigen.

Als nächstes muss die Layerorganisa-
tion praktisch angewendet werden. Dazu

braucht es Pilotanwender, die z.B.
während der Planung den CAD-Datenaustausch

gemäss Merkblatt 2014

durchfuhren oder zumindest die Standardgliederung

bei sich einsetzen.
Die Arbeitsgruppe der Kommission

Rir Informatik ist froh um jeden Hinweis
auf solche Aktivitäten und natürlich auch

für die Information über die Ergebnisse.
Eine gewisse Beratung beim Einstieg ist
ebenfalls möglich; Kontaktpersonen sind
Ch. Gehr (SIA Zürich) oder R. Breuleux
(3122 Kehrsatz). Bitte beachten Sie, dass am

Anfang unter den Beteiligten umfassende

Vereinbarungen getroffen werden müssen.
Die Arbeitsgruppe der Kommission

für Informatik fuhrt am Donnerstag,
13. März 1997, eine Tagung durch, an der
das Merkblatt 2014 und seine Anwendung
erklärt wird und vor allem erste
Erfahrungsberichte präsentiert werden.
Roger Breuleux, dipi. Bauing. ETH/SIA, Bern

Bücher

Das öffentliche
Beschaffungswesen
in der Schweiz
Von Peter Galli. Daniel Lehmann und Peter
Rechsteiner. 1996. 33S S., brosch., Preis: Fr. 78.-.
Schulthess Polygraphischer Verlag, Zürich.
ISBN 3-7255-3497-7.

Das öffentliche Beschaffungswesen in der
Schweiz steht im Umbruch. Das auf den l.Ja¬
nuar 1996 in Kraft getretene Gatt/WTO-Übereinkommen

zum öffentlichen Beschaffungswesen

erforderte eine entsprechende Anpassung
des schweizerischen Rechts. Im Rahmen der
Gatt-Lex, das heisst des Gesetzgebungspakets
zur Umsetzung der Gatt/WTO-Übereinkom-
men, wurde das Bundesgesetz über das öffentliche

Beschaffungswesen (BoeB) erlassen und,
zusammen mit der dazugehörigen Verordnung
(VoeB), auf auf den l.Januar 1996 in Kraft
gesetzt. Die Kantone haben ftir die Umsetzung des

Gatt/WTO-Übereinkommens auf ihrer Stufe
ein interkantonales Konkordat erarbeitet und
sind gegenw artig daran, ihre Bestimmungen den

Vorgaben des Konkordats anzupassen. Vieles,
wie etwa das Präqualifikationsverfahren oder
das Rechtsmittelsystem, ist neu und wird sich

nun in der Praxis zu bew ähren haben.

Mit den Erlassen zur Umsetzung des

Gatt/WTO-Übereinkommens sind aber die

Neuerungen im öffentlichen Beschafftingsw e-

sen noch nicht erschöpft. Auch das

Binnenmarktgesetz und das neue Kartellgesetz sind ftir
die Beschaffungsordnung von Bedeuaing.
Nicht zu vergessen ist schliesslich Art. 13 des

Alpentransit-Beschlusses, zumal es sich bei den

Neat-Aufträgen wohl um die ersten unter der
neuen Ordnung zu vergebenden Grossaufträge
handeln wird.

Das vorliegende Handbuch will einen
systematischen Überblick über die neue
Beschaffungsordnung in der Schw eiz vermitteln und auf

Fragen hinweisen, die sich bei der Anwendung
der neuen Ordnung in der Praxis stellen. Es richtet

sich an die Beschafftrugsstellen und an ihre

Beauftragten (z.B. Planer, Evaluarionsspeziali-
sten), an die Anbieter (Unternehmer, Lieferanten,

Dienstleismngsanbieter) sowie an Juristen.
Das Handbuch befasst sich mit allen Arten

von öffendichen Beschafftingen, also sowohl
mit Bauaufträgen wie auch mit Lieferungen und
mit Diensdeistungsaufträgen. Es enthält
Ausführungen: zu den Rechtsgrundlagen auf
internationaler, nationaler, interkantonaler und
kantonaler Ebene; zu den verschiedenen Arten von
öffentlichen Aufträgen; zu den einzelnen
Vergabeverfähren; zu den Vertahrensgrundsätzen; zu
Fragen im Zusammenhang mit der Verfahrenszulassung,

insbesondere der Präqualifikation,
und mit dem Verfahrensausschluss; zur Vertah-

renseröftnung. zur Otlerteingabe. zur Angebotsprüfung

und zu den Verhandlungen über die

Augebote; zur Problematik von Verfahrensab-
bruch und Verfährenswiederholung; zur
Auftragsvergabe mit Zuschlag und Vertragsscfaluss;
zum neuen Rechtsmittelsystem und seiner
Einbettung in die bestehende Rechtsordnung sowie
/um Planungs- und zum Gesamtleistungswettbewerb.
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Messen

Swisstech 96

19.-23.11.1996, Messe Basel

Vom 19. bis zum 23. November 1996 findet
in der Messe Basel die achte Auflage der Swisstech,

der Fachmesse der Zulieferindustrie und
ftir internationale Partnerschaften, statt. Die
Swisstech entwickelt sich mit ihrer Branche. So
sind Zulieferer mehr und mehr als Problemloser
und nicht allein als Hersteller gefragt. Diese
neuen Dienstleistungen werden an der Messe

unter den Stichworten Qualitätssicherung,
Werkstofftechnologie, Organisationsgrad und
Kooperationsfähigkeit gezielt kommuniziert
werden. Ebenfalls zielgerichteter w ird die
Information ftir Aussteller und Besucher durch die
Konzentration der Messe auf erstmals ein
Gebäude.

Rund 1000 Aussteller aus 14 Ländern werden

ihr Angebot aus folgenden Bereichen
zeigen: Apparate und Maschinenbauteile; Wärme-
und Oberflächenbehandlung sowie Einrichtungen;

Betriebseinrichtungen und Werkzeuge;
Qualitätssicherung und Werkstofftechnologie;
Halbfabrikate; Fertigungsleistungen Metall/
Giessen, Schmieden, Sintern, Pressen; Ferri-
gungsleistungen Metall - spanabhebend; Ferti-
gungsleistungen Kunststoff und andere Werkstoffe;

Fertigungsleismngen Metall - spanlos.
Informationen:

Swisstech 96, Messe Basel, 4021 Basel, Telefon
061/686 20 20, Fax 061/686 21 88.

Tagungen

Energieeffiziente
Lichtplanung
19.11.1996,17 bis 19 Uhr, Technikum Winterthur,
Architekturabteilung, Tössfeldstrasse 11, Halle
180

Das Technikum Winterthur Ingenieurschule

und die Städtischen Werke Winterthur
fuhren den fünften Energie- und Umw elt-Apéro
zum Thema -Energieeffiziente Lichtplanung
durch neue Lichtquellen und moderne Pla-

nungswerkzeuge- durch.

Anmeldung:
Technikum Winterthur Ingenieurschule, Telefon

052/267 7171.

Hochwasserschutz
21.11.1996, Grangcneuve FR

Die Tagung zeichnet die neuere schweizerische

Entwicklung im Hochwasserschutz nach,
wobei die welsche Schweiz und die starken
Impulse und Anregungen, die von Bundesseite her
kommen, besonders berücksichtigt werden.

Ein erster Vortragsblock behandelt die

Planungsfragen und die Interessenabwägung beim
Hochwasserschutz. Es folgen Anwendungsbei¬

spiele: Petite Glane, dritte Rhonekorrektion.
Methodisches wird an den Beispielen der oberen

Broye und Einzugsgebiet Airc-Drize erläutert.

Die Tagungssprachen sind Deutsch und
Französisch mit Simultanübersetzung.

Programm:
Schweizerischer Wasserwirtschaftsverband,
Rütistrasse 3 a, 5401 Baden, Fax 056/221 10 83.

Regenwasser im
Siedlungsraum
22723.11.1996, Wädenswil

Fachleute aus Wissenschaft. Planung und
Praxis zeigen Möglichkeiten auf wie Regenwasser

im Siedlungsgebiet gesammelt,
versickert, abgeleitet, genutzt oder als Gestaltungselement

eingesetzt werden kann. An der zweitägigen

Sonderschau ist die attraktive
Wanderausstellung des Buwal Wohin mit dem Regen-
wasser- zu sehen, die auf einprägsame Art die
Problematik der Meteorwasserbewirtschaftung
aufzeigt. Ausserdem präsentieren spezialisierte
Firmen und Planungsbüros ihre Produkte,
Dienstleismngen und Projekte.

Veranstalter sind die Ingenieurschule
Wädenswil und der Bund Schweizer Landschaftsarchitekten.

Die Tagung wendet sich an
Landschaftsarchitektinnen. Architekdnnen,
Gartenbauerinnen, Planerinnen, Fachleute aus
Gemeinden.

Informationen und Anmeldung:
Ingenieurschule Wädenswil, Tagungssekretariat,

Postfach 335, 8820 Wädenswil, Telefon
01/789 99 69.

Dach und Begrünung
28.11.1996, Hotel Zürich, Zürich

Ökologische, ästhetische, bauphysikalische
wie auch finanzielle Vorteile sprechen für die

Begrünung von Dachflächen. Begrünte
Dachflächen sollen gefördert und die bei deren Bau

notwendige ganzheitliche Betrachtungsweise
herausgestrichen werden. Planer, Bauisoleure,
Dachdecker, Spengler, Gärtner und Bauherren
sind aufgefordert, zusammenzuarbeiten und
gemeinsam fiir qualitativ einwandfrei ausgeführte
Gründächer einzustehen.

Die Tagung der Arbeitsgruppe Gründach
der Verbände SFG, SSIV, SVDW, Veras und
VSG richtet sich an Architekten, Ingenieure.
Generalunternehmer, Liegenschaftenverwalter
sowie öffentliche und institutionelle Bauherren.

Anmeldung:
Arbeitsgruppe Gründach, Postfach 6922, 3001

Bern, Tel. 031/382 23 22, Fax 031/382 26 70

Internet in der
Industrie
3.12.1996, Universität Zürich-Irchel, Raum
27H46

Die Swiss Computer Graphics Association
(SCGA) führt ein Halbtagsseminar über
praktische Anwendungen des Internets durch.
Folgende Referate stehen auf dem Programm: In¬

ternet - was ist es, was nützt es? Kundendienst
und Produktedokumentation im Internet.
Projektmanagement im Internet. Autodesk-Internet-Format

DWF für Austausch von Konstruk-
uonsdaten. Anwendung von Java in der Praxis.
Global Engineering verkürzte Konstruktionszeit.

Anschliessend Fragenbeantw Ortung und
Diskussion.

Anmeldung:
SCGA-Sekretariat, Geogr. Institut UZI, Win-
terthurerstrasse 190, 8057 Zürich, Telefon
01/257 52 57, Fax 01/362 52 27.

Vorträge

Bauen in
Entwicklungsländern
Die Vorlesungsreihe Bauen in Entwicklungsländern

an der Architekmrabteilung der ETHZ
beschäftigt sich im WS 96/97 mit den Fragen, ob
die Entwicklungsländer ein Markt ftir Architek-
turleistungen sind, und unter welchen
Voraussetzungen schweizerisches Architektur- und
Baufachw issen exportiert werden darf. Die
Vorlesungen finden jeweils donnerstags von 15 bis
17 Uhr im HIL E8 an der ETH Hönggerberg
statt.

Rückfragen und Vorlesungsprogramm
über Tel. 01/633 29 13, Fax 01/633 10 23.

VAW-Kolloquien
Die Versuchsanstalt fiir Wasserbau, Hydrologie
und Glaziologie der ETH Zürich fuhrt in der
ersten Hälfte des Wintersemesters die folgenden
Referate durch (16.15 Uhr, Gloriastrasse 37-39.
1. Stock):

I9.II.I996: Wolfgang Bartnik, Dipl.-Ing.,
Wasserstrassen-Neubauamt Datteln, Deutschland:

-Das Wasserstrassenkreuz Magdeburg:
23 000 t Stahl als Elbüberquerung-

10.12.1996: Albert Gottle. Prof. Dr. MR.
Bayerisches Staatsministerium fiir Landesentwicklung,

Abteilung Wasser und Boden. München,

Deutschland: -Methode und Erfahrungen
in der Renaturierung von Gewässern in Bayern

Weitere Vorträge:

Design of Beams and Walls of Structural
Concrete. A Computer-Supported

Approach. 19.11.1996, 17 Uhr. ETH Zürich-
Hönggerberg, Lehrgebäude Bauwesen, HIL E3.

Referenten: Prof. Dr. Johan Blaauuendraad.
Pierre CJ. Hoogenboom. Fac. of Civil Eng.,
Universität Delfi. Veranstalter: ETH-Institut für
Baustatik und Konstruktion.

Entscheiden auf der Grundlage rein
subjektiv beurteilbarer Kriterien - eine
Herausforderung für jeden Verbraucher.
21.11.1996, 17 Uhr. ETH Zürich-Zentrum,
Auditorium Maximum. Referent: PD Dr. Alois Billing

(Antrittsvorlesung). Veranstalterin: ETH-
Abteilung für Maschinenbau und Verfahrenstechnik.
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DER BURGDORFER WEG

DAS

NACHDIPLOMSTUDIUM
UNTERNEHMENSFÜHRUNG

|WV

für Ingenieure aller Fachrichtungen

an der
INGENIEURSCHULE BURGDORF
Telefon 034/21 42 61 oder 034/21 4141

CAD- und Baustatiksoftware
- isb cad - für den konstruktiven Ingenieurbau und Architektur.
Variantenkonstruktionen für zahlreiche Standardbauteile und Bibliotheken für
Stahlbau, Vorfabrikation und Architektur. Armierungsmodule mit
Generierung von Stahl- und Netzlisten. Datenaustausch im DXF-Format.

Statikprogramme: Ebene und räumliche Stab- und Fachwerke, Platten

u. Scheiben mit finiten Elementen, Stahlbau, Holzbau, Grundbau,
TWO/TWS, TWP und vieles mehr.

WULF SEELE ING. SIA FLURSTR. 44 2544 BETTLACH
Tel. 065 55 21 43 Fax 065 55 17 33

KV / DEVISIERUNG
BAULEITUNG

für Um- und Neubauten
durch Architekt HTL mit Erfahrung

Offerten unter Chiffre O 264-26658 an ofa Orell
Füssli Werbe AG, Postfach 165, 8810 Horgen 1

Die effiziente Art auszubauen
Fassaden + Metallbau

!»/<?

"dfe«s

irvi

Fenstersysteme

Böden, Decken, Trennwände

Innenausbau

Ladenbau

Laborbau

' - Ihr Partner für integralen Gebäudeausbau

Karl Steiner Industrie AG

Hagenholzstr. 60, CH-8050 Zürich
Tel. 01-3052211, Fax01-30522 70

Tagung:

Farbgestaltung mit EDV
1 Tag für Architekten/Innenarchitekten und Mitar¬

beiter, Farbgestalter
Leitung: A. Frei, Zürich, und A. Saglio, Hombrechti-

Kosten: Fr. 250.-/TN (Kleingruppen)
Termin: Samstags von 09.00 bis 16.00 Uhr nach Ab¬

sprache
Kursinhalt: - Möglichkeiten und Vorteile der prof.

Farbgestaltung mittels EDV
- Gestaltungsaufgaben aus dem Berufsalltag

lösen

Auskünfte/ Ausbildungszentrum SMGV
Anmeldung: Grindelstrasse 2, 8304 Wallisellen

Telefon 01/830 00 55, Fax 01/831 03 70
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